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IndiesemBuchführtWolfgangLempert,
derdurchseineberufspädagogischenund
bemfssoziologischenAnalysendasFor¬
schungsfeld„BeruflicheSozialisation"in
Deutschlandwesentlichgeprägthat,theo¬
retischeundempirischeErkenntnisseaus
der Entwicklungspsychologie, Arbeits¬
undBerufssoziologiesowiederBerufs-
pädagogikzusammen.Diesenmultidiszi-
plinärenSoziahsationsansatzstellterinden
gesellschaftstheoretischen Rahmen von
GerechtigkeitundDemokratiewiedies
durchseineStudienüberdasbiographische
WechselverhältnisvonArbeitserfahrungen
und moralischem Bewusstsein vorge¬
zeichnet ist. LempertsneuesBuchver¬
bindetAlltagsnähemiteinemtheoriege¬
leitetenErkenntnisprogrammundbezieht
sich aufdenZusammenhangzwischen
derSozialisationin technisch-gewerbli¬
chenBemfenundderPersönlichkeitsent¬
wicklungvonAuszubildendenundBe¬
schäftigten.SeinAnliegenistes,dieWir¬
kungsweisen von Ausbildung und Be¬
rufstätigkeitinsbesondereaufsozialeOri¬
entierungen und Persönlichkeitseigen¬
schaften zu entschlüsseln. Diese Ein¬
führung in die berufliche Sozialisation
wendetsichvorallemanzukünftigeund
schon praktizierende Berufsschullehre¬
rinnenund-lehrersowiePraktikerinder
bemflichenBildung.Lempertlieferteine
erfahrungsbezogene Analyse des Ver¬
hältnisses zwischen Berufsarbeit und
Individuumineineminteraktionstheoreti¬
schen Bezugsrahmen auf empirischer
Grundlage.Erziehungssoziologischanre¬
gend ist seine didaktische Konzeption,
durchAnregungenzurSelbstthematisie¬
rungvonErfahrungenimBemfslebendas
VerständnisderLeserinnenundLeserfür
dieGrundannahmenundErgebnisseder
bemflichen Sozialisationsforschung zu
wecken.DieseAbsichtverfolgtLempert
beispielsweisemiteinervergleichenden
Interpretation vonvier Fallgeschichten
überBerufswahlundAusbildungserfah¬
rungen,ausderertheorierelevanteFolge¬
rungenzieht: SozialisationistalsWech¬
selwirkung,alsoalsInteraktionzwischen
bemflichenundbetrieblichenUmwelten
undPersönliclikeitsstrukturenzuverste¬
hen,alsoalssozialeingebetteteSelbstso¬
zialisation. Einevertiefte undzugleich
systematische Analyse des Erkenntnis-
fortschrittsüberberuflicheSozialisation
wirddurcheininderDarstellungundDis¬
kussion des Forschungsstands immer
wiedereingesetztes Schemaangeboten,
das die Bedingungen, Prozesse und
Auswirkungenberuflicher Sozialisation
in einem Ursache-Wirkungs-Rückwir-
kungs-Zusammenhang darstellt. Dabei
legtLempertbesonderesGewichtaufdie
Person-Umwelt-Interaktionsprozesse,die
durchdenRückgriffaufpsychologische
Vermittlungstheorien und persönlich¬
keitstheoretische Basiskonzepte erklärt
werden.DurchSkizzenvonsechsmehr
oder weniger bekannten Smdien über
Ausbildungs- und Erwerbsverläufe aus
den1980erJahren(z.B.Meyer/Schumm,
Baethge u.a., Krüger/Born) wird die
Bedeutung der Berufsarbeit für die
Lebenskonzepte von Jugendlichen, die
PersonhchkeitsentwicklungvonFachar¬
beiternunddiedoppelteSozialisationvon
Frauenherausgearbeitet.Dazukommen
spezielleThemenderbemflichenSoziali¬
sationsforschung,darunterdiemoralische
SozialisationimBemf,der(ungenügende)
Forschungsstand über sozialisatorische
AuswirkungenvonArbeitslosigkeitund
nichtzuletztdiebemflichen Schulenals
SozialisationskontextefürAuszubildende
undLehrpersonen.
Anstatt einer Zusammenfassung regt
LempertimletztenKapitelwiederdazuan,
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dieChancenzurbiographischenSelbstre¬
flexion des Berufsverlaufzu ergreifen
undbietetdazueinenLeitfadenan. Im
Anhang finden sich Hinweise aufdie
Wissenschaftsgeschichtederbemflichen
Sozialisationsforschung, eine Erläute¬
rungvonGrundbegriffenundLösungs¬
beispielefürdieinverschiedenenKapiteln
gestelltenÜbungsaufgaben.
AuchwenndieLektürederempirischen
Studien,diequasialsausführlicheRezen¬
sioneneingebrachtwerden,streckenwei¬
semühsamistundeinzelneStudienallzu
detailliertreferiertwerdenunddaskom¬
mentierte Inhaltsverzeichnis eigentlich
redundantist-dasBuchistfürLehrerund
Ausbilder,StudierendeundPraktikerzu
empfehlen. Es ist äußerst übersichtlich
aufgebautundderArgumentationsgang
leichtzuverfolgen.Lempertisteindurch
starkespädagogischesEngagement,theo¬
retische Präzision undempirischeFun¬
dierung gekennzeichnetes Einführungs¬
buchgelungen.EineaktuelleEinführung
die auch dazu beitragen kann, in der
Debatte überdieErosionvonBemfbzw.
BeruflichkeitdurchBetonungderpersön¬
lichkeitsforderlichenAspektederBerufs¬
arbeiteinenKontrapunktzusetzen.
WalterR.Heinz,Bremen
MitKindernundJugendlichen
Schuleneudenken-DieFrei¬
burgerStrassenSchulee.V.
Freiburger
StrassenSchule
nltKliJtriniJtftriHriui «.V.
Schalt¦*•inkn
InderBundesrepublikDeutschlandbre¬
chenimmermehrKinderundJugendliche
ausderFamilieaus,verlassenAngebote
der Schule und der Jugendhilfe und
sucheneine neueOrientierung aufder
Straße.InDeutschlandwirdderenZahlauf
60.000-70.000,inFreiburgauf300-400
geschätzt. Das Freiburger Pilotprojekt
StrassenSchule begleitet Kinder und
JugendlicheseitzweiJahrenmitsozial-,
arbeits-, heilpädagogischenundschuli¬
schenAngeboten.EineWerkstattschule
richtetihrpräventivesAngebotvorrangig
an10-bis13jährigeKinder,beidenensich
aufgrund ihrer familiären und schuli¬
schenBiographieeineStraßenkarrierezu
entwickelndroht.GrundlagederArbeitist
dasausLateinamerikastammendeKon¬
zeptderStrassenSchule:dievonFamilie
und Elternhaus sich wegbewegenden
KinderundJugendlichensollenüberdie
verschiedenenAngeboteBegleitungund
neueOrientierungerhalten.Gleichzeitig
willmanvonihnenerfahren,woundauf
welcheWeisesichSchuleundJugendhilfe
verändernkönnen.
UnterdemTitel
„
Wirwollenmitreden".
AusStraßen-Karrierenlernen(Frankfurt
a.M.: IKO1999) veröffentlichen Uwe
vonDücker(1.VorsitzenderdesVereins
FreiburgerStrassenSchule),JuttaWalter
undFranz-JürgenBlumenbergdasKon¬
zeptdesProjektsunddiemittlerweileda¬
ringesammeltenErfahrungen.
DerTiteldesBuchesistProgramm:Kin¬
derundJugendlicheaufderStraße,diein
derSchuleniemandmehrerziehenund
beschulenkannundmöchte,findensich
mitihrem„Schicksal"nichtmehrab.Sie
wollen mitreden und andere Formen
„schulischenUnterrichts"gestalten.
DasBuchbeschreibt,nebenAnalysenzu
denUrsachenderNichtbeschulbarkeit,
Möglichkeiten, nicht-beschulbare Kin¬
derdennochzubeschulen.DasFreibur¬
ger Pilotprojekt Strassenschule, bisher
einmaliginderBRD,liefert hierzuein
übenaschend einfaches Konzept. Es
nimmtdieKinderemst,gehtzuihnenhin
undorganisiertmitihnenaufderStraße
„Unterricht",dersichandenErfahrungen
undVorstellungenderSchülerundSchü¬
lerinnenorientiert.
DieneuzeitlichePädagogikhatsehrviel
überPartizipation,Selbstorganisationund
LebensweltnähegearbeitetundzumPrin¬
zip erhoben. Dochin dentheoriefemen
InstitutionendespädagogischenAlltags,zu
denenauchdieSchulegehört, ist davon
zwareiniges angekommen,dochwenig
wurdebishernachhaltigumgesetzt.
DasBuchzeigtLösungswegeauf:Kinder
undJugendlichealsPartnerdergemein-
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